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Über die Website der Buchhandlung Schneider, www.buecherinploen.de, bekommen Sie Bücher, E-Books und Hörbuch-CD’s auch online; ab 
einem Warenwert von 10,00 € erfolgt die Lieferung der Ware versandkostenfrei zu Ihnen nach Hause.

Natalie Haynes

Stone Blind − Der Blick der Medusa

Die Kinder ziehen aus und es gibt viel zu sortieren. 
Kisten mit Besitz, Kisten mit Müll, Kisten mit Erinne-
rungen. Viele Kisten! Ein wenig fühlt es sich an, wie 
eine Inventur des Lebens. Und genau darüber schreibt 
Doris Knecht. Sie berichtet über eine Frau, die ein 
neues Leben beginnt. Welche Erinnerungen wird sie 
behalten? Welche Dinge werden sie weiterhin beglei-
ten? Wird sie herausfinden, wer sie in Zukunft sein 
will?
Ich habe dieses Buch mit viel Vergnügen und Nach-
denklichkeit gelesen. Jedes Kapitel ist ein kleiner Schatz 

an Lebensweisheit. Natürlich gibt es in diesem Roman 
viele Abschiede, manchmal ein wenig Melancholie 
und sogar Traurigkeit. Aber immer blitzt zwischen den 
Zeilen die Möglichkeit einer wunderbaren neuen Frei-
heit hervor.

Hanser Verlag, ISBN 978-3446278035
ET Juli 2023, 240 S.
24,00 €, als E-Book 17,99 €

Marie Hermanson

Die Pestinsel

Niemand kann Athene in Sachen Intelligenz und Kriegs-
strategien das Wasser reichen. Sie ist eine stolze und 
starke Göttin, die jeden bestraft, der es wagt, ihr Re-
spektlosigkeit entgegenzubringen. Vor allem dann, 
wenn ihr Tempel entweiht wird.
Als Säugling wird Medusa zu ihren Gorgonen-Schwes-
tern gegeben. Als sie sich als Teenager in die Stadt der 
Menschen wagt, stößt ihr etwas Schreckliches zu. Trotz 
der Tatsache, dass sie das Opfer ist, wird sie von Athene 
bestraft und dazu verflucht, alle Lebewesen in Stein 
zu verwandeln, die sie ansieht. 
Die Mutter von Perseus wird zu einer Heirat gedrängt. 
Wenn der junge Mann aber den Kopf einer Gorgone 

besorgen kann, wird die Hochzeit abgeblasen. Somit 
begibt sich der ungeschickte Perseus auf eine gefähr-
liche Reise ...
Der Mythos der Medusa wird von Natalie Hayes einmal 
auf eine ganz andere Art und Weise erzählt, die zugleich 
erfrischend sowie auch erschütternd ist.

dtv, ISBN 978-3-423-28317-5 
ET Februar 2023 
384 S., Hardcover
24,00 €, als E-Book 19,99 €

Nichts ist, wie es scheint: alle Spuren führen trotzdem 
zur Pestinsel.
Dieser Kriminal-Historien- und Schauerroman spielt 
in den 20er-Jahren des letzten Jahrhunderts in Göte-
borg und auf der sogenannten Pestinsel − früher ein 
Quarantänestation − die jetzt nur noch als Gefängnis-
insel genutzt wird. Der einzige Insasse ist ein psy-
chisch kranker und gewalttätiger Mörder.
Als Treibgutsammler die Leiche eines Mannes entde-
cken, sind zur Aufklärung der rätselhaften Vorkomm-
nisse Kommissar Gunnarsson und die Reporterin 
Grönblad gefordert ...

Die schwedische Autorin Marie Hermanson hat schon 
in der Vergangenheit bewiesen, dass sie ein gutes 
Händchen für außergewöhnliche Geschichten hat und 
dieser Roman schließt sich hier gut an.

Suhrkamp/Insel Verlag, ISBN 978-3-458-68234-9 
ET September 2022
336 S., Klappenbroschur
16,95 €, als E-Book 14,99 €

Für Sie gelesen – 
Leseempfehlungen im September…
…von den Buchhändlerinnen Michelle Borowy, Monja Elvers, Uschi Loose, 
Maike Simon und Claudia Waldherr.
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es riecht nach Herbst und seit dem 1. September 
ist er meteorologisch auch schon da. Langsam 
bereitet man sich auf die dunkle Zeit im Jahr 
vor. Die Sommer-Gartenmöbel finden Ihren Platz 
im Winterquartier und viele Aktivitäten werden 
zum großen Teil runtergefahren. Außen-Veran-
staltungen werden weniger und rücken in den 
Hintergrund. 
Ich wünsche mir die schönen Sommertage zu-
rück, aber ein „Indian Summer“ wird uns den 
Übergang bestimmt noch angenehm gestalten. 

– Ich glaube fest daran.

Ein Highlight in diesem Monat sind zwei 
Jubiläen, die sich sehen lassen können. 
Zum einen begeht der THW Ortverband 
Plön sein 70-jähriges Bestehen und die 
Firma Staal Rolladen und Markisen fühlt 
sich seit 10 Jahren in unserer Region sehr 
wohl und lädt alle Leser und Kunden ab 
dem 8. September 2023 herzlich ein an 
diesem Jubiläum teilzunehmen.
Alles Weitere lesen Sie in dieser Ausgabe.

Ihr Wolfgang Kentsch

Liebe Leser, Editorial…
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„Wir haben am 8. September von 9:10 Uhr bis 
16:10 Uhr geöffnet und freuen uns auf Sie! Beide 

Filialen sind mit unseren kompetenten Techni-
kern und Verkäufern besetzt, die Kunden können 

zur Beratung und Information vorbeikommen 
– und es winken Jubiläums-Rabattaktionen“, lädt 
Carolin Staal, Inhaberin des Familienunterneh-
mens mittlerweile in dritter Generation, ein. Der 
Meisterbetrieb bietet Markisen, Sonnenschutz-
anlagen, Rollläden, Plissees sowie Insekten-
schutzsysteme und Vordächer an. Die Haupt-
filiale in Kiel besteht seit 1984, der „Info-Shop“ 
in Plön seit 2013. „Unsere Leidenschaft gilt dem 
Schutz und der Verschönerung Ihres Zuhauses. 
Unsere erfahrenen Fachkräfte beraten Sie gerne, 
um die beste Wahl für Ihre Bedürfnisse zu treffen. 
Dank unserer langjährigen Erfahrung, der Zu-
sammenarbeit mit namhaften Herstellern und 
der Verwendung langlebiger, innovativer und 
optisch ansprechender Produkte können sich 
unsere Kundinnen und Kunden von der ersten 
Beratung bis zur fertigen Installation auf uns 
verlassen. Ihre Zufriedenheit ist unser Ansporn“, 
so die Unternehmensleiterin. 
Weitere Informationen über den Fachbetrieb 
finden Sie unter www.staal.de. 

■ Anja Flehmig

Das Familienunternehmen „Staal Rollladen und Sonnenschutz“ in der Eutiner Straße 25 in Plön 
feiert am 8. September 10-jähriges Jubiläum und lädt interessierte Besucher und Kunden 
herzlich ein! Es locken nicht nur dort, sondern zur gleichen Zeit auch in der Filiale in Kiel 
(Stadtrade 18,) attraktive Jubiläums-Rabattaktionen. 

Schöner Schutz rund ums Haus – 
feiert am 8. September 
Jubiläum

Anzeige

Nachdem fast alle Schülerinnen und Schüler 
erfolgreich ihr Abitur bestanden (drei sogar  mit 
der Traumnote 1,0) und mit dem traditionellen 
Abi-Streich ihren endgültigen Abschied nach 
13 Jahren (oder auch mal ein Jahr mehr …) 
Schule gefeiert hatten, klang auch das Schuljahr 
2022/23 am Gymnasium Schloss Plön mit den 
gewohnten Aktivitäten aus. So liefen auch in 
diesem Jahr wieder Hunderte von Schülerinnen 
und Schülern unermüdlich am „Lauftag“ ihre 
Bahnen rund um das Schlossgelände und am 
Plöner See entlang und erliefen so – mit Hilfe 
ihrer „Sponsoren“, den Eltern und Großeltern – 
wieder einen stattlichen vierstelligen Betrag für 
einen sozialen Zweck. Und auch die „Projektwo-
che“ konnte in diesem Sommer wieder stattfin-
den. „Schule einmal (ganz) anders“ hieß das 
Motto und statt Mathe und Latein lernten die 
Plöner Kinder und Jugendlichen, wie man näht, 
„richtig“ tanzt oder sogar phantastische Torten 
backt. Immer wieder sah man auch Schülergrup-
pen ausschwärmen und ganz andere Lernorte 
besuchen, z.B. die Plöner Stadtbücherei. Am 

bunten und von Mamas und Papas, Oma und 
Opas gut besuchten Freitagnachmittag konnten 
die Schülerinnen und Schüler dann stolz ihre 
Projekte am GSP präsentieren und die Gäste 
probierten die leckeren Torten und staunten, 
was ihre Kinder alles können.  Aber es hieß nicht 
nur Abschied nehmen für unsere Abiturientin-
nen und Abiturienten.  Denn mit dem Ende des 
Schuljahres verließen auch zahlreiche Lehrkräfte 
wieder das GSP; einige von ihnen verließen die 
Schulbühne sogar für immer, gingen sie doch 
in die wohlverdiente Pension. Darunter Norbert 
Stüwe und Hanna Nieschlag, die nach 20 enga-
gierten Jahren als Sport- und Religionslehrerin 
ihren Dienst bei uns beendet hat. Es ging aber 
auch eine Ära zu Ende: Mit Karin Romming ver-
ließ uns eine Kollegin, die wirklich über Jahr-
zehnte das Schulleben geprägt hat und über all 
die Jahre für ihre Schule „alles gegeben“ hat. 
Neben ihren Fächern Mathematik und Englisch 
war sie als Mittelstufenleiterin über 20 Jahre in 
der Schulleitung tätig, hat dort ungezählte El-
terngespräche über die pubertierenden Ju-

gendlichen „ihrer“ Stufe geführt und manche 
schon ins Wackeln geratene Schülerkarriere 
doch noch zu einem guten Ende gebracht.  Über 
die Plöner Stadtgrenzen hinaus ist Karin Rom-
ming durch die zahlreichen Musicals bekannt 
geworden, in denen unsere Schülerinnen und 
Schüler in jedem Jahr außergewöhnliche Ge-
sangsleistungen auf die Bühne gebracht haben. 
Sie wird eine große Lücke am GSP hinterlassen.                     
Leider wurde das Schulende durch ein trauriges 
Ereignis überschattet, denn Anfang Juli verstarb 
völlig überraschend der langjährige und be-
liebte Kunstlehrer – und Künstler – Wolfgang 
„Wolli“ Buchholz. Bei dem Trauergottesdienst 
in der vollen Plöner Nikolaikirche waren auch 
viele  ehemalige Schülerinnen und Schüler ver-
treten und  zahlreiche Bänke wurden von seinen 
ehemaligen Kolleginnen und Kollegen besetzt, 
die um einen feinen Menschen mit einem ganz 
besonderen Humor trauern.   

■ Rainer Paasch-Beeck  

Ein Schuljahresende voller Abschiede

vom Gymnasium Schloss PlönKlönschnack…
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Joachim Ernst, 
1. Herzog von Plön.
Wie bei jungen Adeligen der Zeit machte 
auch er als junger Mann eine sogenannte 
Bildungsreise durch Europa, die ihn nach 
England, Holland, Frankreich und Italien 
führte. Dort nahm er am Friauler Krieg teil. 
Der Friauler Krieg war ein Konflikt zwischen 
Venedig und Erzherzog Ferdinand, dem spä-
teren Kaiser Ferdinand II., als Landesherrn 
von Innerösterreich. Venedig wollte, dass 
Ferdinand die Piraterie der Uskoken von 
habsburgischem Gebiet unterband. Da er 
dabei keinen Erfolg hatte, zogen die Vene-
zianer gegen Gradisca. Joachim Ernst hatte 
in Holland Söldner geworben, die die Vene-
zianer bei der Belagerung der Stadt Gradisca 
unterstützten. Trotz der Abwehr der Bela-
gerung der Stadt erreichte Venedig sein 
Kriegsziel: Am 26. September 1617 schloss 
es mit Ferdinand den Vertrag von Madrid.
1622 wurde er dann Herzog von Plön. Zum 
Herzogtum gehörten neben der Residenz-
stadt Plön auch die aus säkularisiertem Klos-
terbesitz gebildeten Ämter Ahrensbök und 
Reinfeld. Dazu erwarb er weiterhin 1637 
Kleveez („Clevetz“), 1638 Pehmen („Peb-
men“) und 1649 Stocksee. In Reinfeld errich-
tete er eine Ritterakademie, die von 1649 
bis 1654 bestand. Die Ritterakademie ist 
eine Institution, die in der Renaissance ent-
stand und an der junge Männer je nach Kon-
zept der einzelnen Akademie das Reiten, 
Körper-, Waffen- und Geistesübungen wie 
Fechten und Tanz, die sogenannten akade-
mischen Künste, und Mathematik erlernen. 
Und er verliebte sich in Dorothea Auguste, 
die Tochter des Herzogs Johannn Adolf von 
Gottorf, die er 1633 heiratete. Da sie eine 
sehr erkleckliche Mitgift mitbrachte, be-
schloss er, dieses Geld in erheblichem Maße 
in den Bau eines neuen Schlosses zu inves-
tieren. Bisher hatte er seinen Wohnsitz 
hauptsächlich in Ahrensbök gehabt, da die 

Burg auf dem Bischofsberg in Plön doch 
sehr marode war. Gottorf war ein großer, 
glänzender Fürstenhof und so nahm er sich 
Gottorf zum Vorbild für Plön. Joachim Ernst 
beauftragte 1632 den Abriss der alten Plöner 
Burg und ließ von 1633 bis 1636 das Plöner 
Schloss als Residenz und Regierungssitz 
errichten in dem er mit Dorothea und seinen 
acht Kindern lebte. Er begeisterte sich sei-
nerzeit u. a. für die Naturwissenschaft, spe-
ziell für die Bereiche der Physik und Optik. 
So machte er das Schloss, auch durch die 
stetig wachsende Bibliothek, zu einem re-
präsentativen Anwesen und kulturellen Zen-
trum des Herzogtums. Im Gegensatz zu sei-
nem Vater kümmerte sich Joachim Ernst um 
seine Untertanen. Auf zahlreichen Reisen 
durch das kleine Herzogtum sah man ihn 
oft selbst auf dem Kutscherbock, während 
der für das Gespann zuständige Page ein 
Nickerchen einlegte. 
Noch kurz vor seinem Tod wurde er am 1. 
Januar 1671 in Kopenhagen von dänischen 
König mit dem Elefanten-Orden, dem höchs-
ten und ältesten dänischen Ritterorden als 
122. Träger ausgezeichnet. Er starb 1671 
und Dorothea Auguste 1682 in Plön.

Johann Adolf, 
2. Herzog von Plön.

Johann (auch Hans) Adolf von Schleswig-
Holstein-Sonderburg-Plön war der älteste 
Sohn von Joachim Ernst und somit sein le-
gitimer Nachfolger. Geboren wurde er am 
8. April 1634 in Ahrensbök. 
Auch er unternahm zusammen mit seinem 
jüngeren Bruder August eine ausgedehnte 
Reise durch europäische Länder und be-
suchte unter anderem England und Frank-
reich. Fast fünf Jahre waren Sie von 1645 
bis 1650 unterwegs. Danach besuchte er für 
weitere fünf Jahre die Ritterakademie in 
Reinfeld, die sein Vater für die Ausbildung 
der Söhne eingerichtet hatte. Um das Kriegs-

handwerk auch in der Praxis kennen zu ler-
nen, ging er in die spanischen Niederlande 
und anschließend nach Ungarn. Als kaiser-
licher Oberst nahm er am Feldzug gegen 
die Türken teil und wurde am 18. Juli 1664 
wegen Tapferkeit zum Generalmajor beför-
dert. Bis 1697 war er mehrheitlich auf euro-
päischen Kriegsschauplätzen zu finden und 
machte als Soldat glänzende Karriere. Kaiser 
Leopold I. ernannte ihn 1676 zum Feldmar-
schall und König Christian V. von Dänemark 
sogar zum Oberfeldmarschall. Erst als er 
1684 Gouverneur und Generalfeldmarschall 
der niederländischen Generalstaaten in 
Maastricht wurde, löste er sein Verhältnis 
zu Dänemark und mit dem Frieden von Rys-
wick 1697 beendete er seine soldatische 
Laufbahn. 

1671 trat er das Erbe seines Vaters als regie-
render Herzog an. Nur 16 von 33 Jahren sei-
ner Regierung weilte er im Herzogtum. Die 
Verwaltung überließ er in dieser Zeit weit-
gehend seiner Mutter und seiner Frau.
Während sein Vater sich mit dem Bau des 
Schlosses ein Denkmal setzte, tat dies Hans 
Adolf 1685 mit dem Bau der Neustadt auße-
rhalb der Stadtmauern, trotz hoher Schul-
den, um die Wirtschaft und damit die Ein-
nahmen des Herzogtums zu verbessern. Er 
ließ auf seine Kosten in der Johannisstraße 
26 kleine Häuser als Miet- und Kaufobjekte 
errichten und die heute noch stehende, wun-
derschöne Johanniskirche erbauen. So 
hoffte er unter anderem auf Glaubensflücht-
linge aus Frankreich. Auch die Ansiedlung 
tüchtiger Kaufleute und Unternehmer, die 
er mit Privilegien und Freiheiten ausstattete, 
erfüllte sich nicht. Der große wirtschaftliche 
Erfolg, dafür fehlte die Nachfrage in dem 
kleinen Plön, blieb einfach aus. Mit dem Bau 
der Nikolaikirche 1689 startete er das 
nächste Bauvorhaben. 1864 wurde die Kirche 
durch einen Blitz in Brand gesetzt und von 
1866 – 68 unter Erhaltung der stehengeblie-
benen Außenmauern wieder aufgebaut wie 
wir sie heute noch fast unverändert kennen. 
Und er sorgte für mehrere Armen- und Wai-
senhäuser. Wie seinem Vater wurde ihm im 
Oktober 1671 der höchste dänische Orden 
der Elefanten-Orden verliehen (124. Träger).
Verheiratet war er seit 1673 mit Dorothea 
Sophie von Braunschweig-Wolfenbüttel. Sie 
hatten eine Tochter und drei Söhne. 
Herzog Johann Adolf starb 1704 auf dem 
Landsitz Ruhleben, wenige Tage nachdem 

Am 9. November 1622 starb Herzog Johann der Jüngere von Schleswig-Holstein-Sonderburg 
und vermachte seinen Besitz zu gleichen Teilen seinen fünf Söhnen, die somit alle auch den 
Herzogstitel erbten. Es entstanden zusätzlich zum Herzogtum Sonderburg die Herzogtümer 
Sonderburg–Norburg, – Glücksburg, – Augustenburg und – Plön. Die schleswig-holsteinischen 
Stände haben die neuen Herren aber nicht als Landesherren anerkannt. Die Herzöge dieser 
Linien waren sogenannte „Abgeteilte Herren“. Abgeteilt von der Landesherrschaft erhielten 
sie ihre Einfluss und ihr Einkommen nur aus den direkt dem Herzog gehörenden Ländereien. 
Sie hatten den Titel aber so gut wie keine Macht. Joachim Ernst war der zweitjüngste Sohn von 
Johann dem Jüngeren, geboren am 29. August 1595 in Sonderburg und er war der erste von 
fünf Herzögen von Plön. 

sein Sohn Adolf August an einer "auszeh-
renden" Krankheit gestorben war. 

Leopold August, 
„3.“ Herzog von Plön                                                                    

(* 11. August 1702 in Plön; 
† 04. November 1706 in Plön)

Er war der Sohn von Adolf August, der kurz vor 
seinem Vater verstorben war, also der Enkel von 
Johann Adolf, dem letzten Herzog. Er starb je-
doch schon im Alter von vier Jahren ohne je 
regiert zu haben. Daher ging das Erbe an eine 
Nebenlinie des Hauses Schleswig-Holstein-Son-
derburg-Plön, einen Neffen Johann Adolfs, Joa-
chim Friedrich von Schleswig-Holstein-Nord-
borg.

Joachim Friedrich, 
4. Herzog von Plön               

(* 9. Mai 1668 in Magdeburg; 
† 25. Januar 1722 in Plön) 

Er war der älteste Sohn von August von 
Schleswig-Holstein-Norburg-Plön und sei-
ner Frau Elisabeth Charlotte von Anhalt-
Harzgerode. Als Joachim Friedrich von Schles-
wig-Holstein-Plön übernahm das Herzogtum 
Plön 1706. 
Er gilt als unbedeutend und verschwende-
risch. Da der Niedergang des Herzogtums 
sich schon unter Hans Adolf abzeichnete, 
wurde er durch Joachim Friederich weiter 
beschleunigt. Mehr als das Herzogtum in-
teressierte ihn die Pferdezucht: “Guck mal, 
da läuft ein schöner Holsteiner. Den muss 
ich unbedingt haben“. 

Er heiratete zweimal. Mit seiner ersten Frau, 
Magdalene Juliane von Zweibrücken-Bir-
kenfeld, hatte er drei Töchter. Seine zweite 
Frau, Juliane Luise von Ostfriesland erlitt 
1722 eine Fehlgeburt. 
Joachim Friedrich selbst starb 1722 und 
zudem hochverschuldet. Er hatte als Nach-
kommen ausschließlich Töchter, die den 
Vater nicht beerben konnten. So musste 
man also wieder nach einem Erbe Ausschau 
halten. Und das wurde schwierig: Die Nor-
burger Linie und die Rethwischer erhoben 
Ansprüche. Das Plöner Schloss, die Stamm-
residenz der Plöner Herzöge, stand erst ein-
mal sieben Jahre leer und die Ausstattung 
des Gebäudes wurde zum Teil veräußert. 
Die Verwaltung des Besitzes wurde in dieser 
Zeit durch das dänische Königshaus vorge-
nommen. Der Rechtsstreit zog sich hin. Am 
24. Mai 1729 starb der Herzog von Rethwisch 
ohne leibliche Erben, womit Plön nun an 
den Sohn Christian Karls von Schleswig-
Holstein-Sonderburg-Plön-Norburg fiel. 
Friedrich Karl, der während des Rechtsstreits 
durch den dänischen König unterstützt 
wurde, verzichtete zum Dank dafür auf den 

Besitz Norburg, der damit an Friedrich IV. 
von Dänemark fiel.

Friedrich Karl, 
5. Herzog von Plön

 (* 4. August 1706 in Sønderborg; 
† 18. Oktober 1761 in Traventhal)

1724/25 unternahm Friedrich Karl ebenfalls 
eine Kavalierstour durch deutsche Höfe und 
nach Utrecht, die neben seiner Bildung auch 
den Zweck hatte, um Unterstützung seiner 
Ansprüche auf Plön zu werben. So trat er 
dann als Friedrich Karl von Schleswig-Hols-
tein-Plön endlich 1729 das Erbe an. Zu die-
ser Zeit war er erst 23 Jahre alt, hatte also 
wenig praktische Erfahrung aber viel Ehrgeiz. 
1730 heiratete er Irmgard von Reventlow, 
eine Nichte der dänischen Königin. Mit ihr 
hatte er vier Töchter und einen Sohn Chris-
tian Karl, der aber schon im Alter von zwei 
Jahren verstarb.
Seine Regierungszeit begann er, indem er 
die Verwaltung straffte.  Er beschloss, Plön 
auf Vordermann zu bringen. Als Erstes muss-
ten viele Hofbedienstete gehen oder mit 
weniger auskommen. Er war zudem über-
zeugt, dass er seine Ziele nur mit halbwegs 
zufriedenen Untertanen erreichen konnte. 
So wurden die Leibeigenschaft teilweise, 
die  Hand- und Spanndienste ganz abge-
schafft und die Schulpflicht eingeführt. Carl 
blieb dennoch ein Herrscher seiner Zeit, 
also ein absolut regierender Fürst, der gro-
ßen Wert auf eine ihm angemessene Hof-
haltung legte.
Unter Friedrich Karl erlebte Plön eine kul-
turelle Blüte. Der Herzog ließ das Plöner 
Schloss im Stil des Rokoko ausbauen und 
erweiterte die Anlage um einen großen ba-
rocken Garten. Unter seinem Hofarchitek-
ten Johann Gottfried Rosenberg und nach 
Plänen des Architekten Tschierske entstan-
den das Lustschloss im Schlossgarten, Mit-
telteil des heutigen Prinzenhauses und mit 
dem Plöner Marstall bedeutende Bauten 
des Barocks in Schleswig-Holstein. Viele sei-
ner Ausgaben kamen aber auch der Entwick-
lung des kleinen Herzogtums Plön zugute. 
Die Handwerker wurden anständig bezahlt 
und die vielen Hofbeamten hatten sichere 
Jobs und konnten sich ihrerseits schöne 
Dinge leisten. 
Auch ließ er Waisenhäuser und ein neues 
Rathaus bauen. Zudem erwarb er ein Haus 
am Markt. Denn das schenkte er seiner Mä-
tresse Maris Catharina Bein, mit der er fünf 
Kinder hatte, mit Sophie Agnes Olarius sogar 
sechs während ihrer sechsjährigen Bezie-
hung. Er war vielen “Nebenfrauen” verbun-
den, was keinen störte, auch seine richtige 
Ehefrau nicht. Eine von den Nebenfrauen 
wohnte sogar gleich mit im Schloss und 
nahm am herzoglichen Familienleben teil 
Die Frauen und die Kinder aus diesen Be-

ziehungen ließ er mit Geld und Gutsbesitz 
versorgen.
In den 1750er Jahren war sich Friedrich Karl 
sicher, dem Herzogtum droht der wirtschaft-
liche Ruin. Er hatte keinen männlichen 
Erben und seine offiziellen Töchter mussten 
ja auch noch versorgt werden. Da hatte er 
eine schlaue Idee: Nach seinem Tode würde 
er das Herzogtum dem dänischen König 
vererben. Darum stellte er 1756 das soge-
nannte „Plönische Successionstraktat“ aus, 
mit dem er den dänischen König zum Erben 
des Besitzes ernannte. Im Gegenzug wurde 
ihm durch Friedrich V. eine Übernahme aller 
Schulden zugesichert, was so gut wie ein 
unbegrenzter Kredit war.
1761 starb der letzte Plöner Herzog im Alter 
von nur 55 Jahren. Das Herzogtum fiel wie 
vereinbart an Dänemark zurück. Die Verwal-
tung verließ Plön in Richtung Glückstadt, 
und Plön fiel für einige Jahre in einen Dorn-
röschenschlaf.

Peter Friedrich Wilhelm von 
Oldenburg, „Herzog“ in Plön 

(* 3. Januar 1754 in Eutin; 
† 2. Juli 1823 in Plön)  

Peter Friedrich Wilhelm von Oldenburg war 
der einzige Sohn von Friedrich August, Fürst-
bischof von Lübeck und erstem Herzog von 
Oldenburg.     1769/1770 studierte er ein 
Jahr an der Universität Kiel und reiste dann 
für ein weiteres Jahr auf einer Grand Tour. 
Begleitet wurde er von Johann Gottfried 
Herder. Er reiste u.a. nach Darmstadt, wo er 
die Prinzessin Charlotte von Hessen-Darm-
stadt kennenlernte. Von dort ging es zu Jo-
hann Wolfgang von Goethe nach Straßburg 
und anschließend nach Paris, Brüssel und 
London.     
1773 wurde er vom Domkapitel des Hoch-
stifts Lübeck zum Koadjutor des Hochstifts 
mit dem Recht der Nachfolge gewählt. Doch 
dieses Amt konnte er nicht ausüben. Peter 
Friedrich Wilhelm litt unter Schizophrenie 
und religiösen Wahnvorstellungen, deren 
Spuren sich schon früher gezeigt hatten. 
Auf seiner Reise, zur Vermählung mit der 
Prinzessin Charlotte von Hessen-Darmstadt 
kamen sie völlig zum Ausbruch. Daraufhin 
wurde sein Verzicht sowohl auf die Nachfolge 
im Hochstift als auch in der Regierung des 
Herzogtums Oldenburg notwendig, den er 
am 14. Februar 1777 erklärte. Zudem wurde 
er entmündigt und König Christian VII. zu 
seinem Vormund bestimmt. Administrator 
in Oldenburg wurde sein Cousin Peter 
Friedrich Ludwig, der aus Rücksicht auf Peter 
Friedrich Wilhelm den Herzogstitel erst nach 
dessen Tode 1823 annahm. Peter Friedrich 
Wilhelm lebte zunächst auf Gut Stendorf.
1777 wies Christian VII. ihm Schloss Plön als 
Wohnsitz zu. Dort stand ihm ein kleiner 
Hofstaat zu Verfügung. ▸▸▸

//  VON EBERHARD FALKENSTEIN

Fünf Herzöge von Plön 
und ein strickender Bischof
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Vor 70 Jahren gegründet und bis heute aktiv: der Ortsverband 
des Technischen Hilfswerks (THW) in Plön. Anlässlich dieses 
runden Geburtstages werden am Samstag, den 9. September 
2023, Feierlichkeiten abgehalten. Hierzu lädt der Ortsverband 
Plön alle Interessierten herzlich ein.
Zwischen 12 und 17 Uhr bieten wir diverse Attraktionen für 
Groß und Klein. So können die Fahrzeuge des THWs ange-
schaut und über diverse Aufgabenbereiche interessante Ein-
blicke gewonnen werden. Hierzu öffnen Ihnen die Fachgruppe 
Wassergefahren, Notversorgung und Notinstandsetzung 
sowie die Bergungsgruppe alle Türen und Fächer, sodass 
keine Ihrer Fragen unbeantwortet bleiben.
Zudem gibt es für unsere kleinen Besucher eine Hüpfburg 
und viele lustige und spannende Spiele zum Mitmachen wie 
etwa das stets beliebte Geschicklichkeitsspiel mit dem hy-

draulischen Rettungssatz, bei dem dieses schwere Gerät 
feinmotorisch einen Tennisball von einem Hütchen auf ein 
anderes heben muss. Diese Spiele werden gemeinsam mit 
unserer THW-Jugend betreut. 
Oder Sie vertiefen sich in unsere aktuelle Chronik, welche 
anlässlich der 70-Jahr-Feier von Grund auf neu verfasst wurde. 
Von der Gründung im Jahre 1953 über spannende Auslands-
einsätze bis hin zum heutigen Tag umspannt die Chronik den 
Großteil der Geschichte des Ortsverbandes Plön.
Falls Hunger aufkommen sollte, können Sie neben Leckerem 
vom Grill noch Kaffee und Kuchen genießen, während Sie 
unserem vom Einsatzgerüstsystem gestützten Wasserfall 
beim Plätschern zuhören.

■ Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen!

Ein Hofchef, ein Gesellschaftscavalier, eine 
Haushälterin, ein Mundkoch, zahlreiche Die-
ner, Lakaien, Kutscher, Vorreiter und Läufer 
umsorgten ihn. Der Herzog nahm ganz nor-
mal an allen Veranstaltungen teil. Ab und 
zu kam es aber zu turbulenten Szenen, wenn 
er denn die Tische umkippte oder die Diener 
prügelte. Daher wurde er ständig von einer 
Aufsichtsperson begleitet. Er ging gerne auf 
dem Schlossgelände spazieren oder fuhr 
vierspännig mit Kutsche und zwei Lakaien 
auf Besuch ins Land.
Vielen Plöner Bürgern ist er als strickender 
Spaziergänger in Erinnerung geblieben, der 
strickende Bischof, der auch versuchte, sie 
dazu zu animieren. Angeblich geht er heute 
noch als Gespenst mit dem Strickstrumpf 
um. 
Seine Begleitung musste auch immer wieder 
einschreiten, wenn er dabei war sein ganzes 
Geld an Bettler zu verschenken, für die Plön 
deshalb eine beliebte Adresse war.
Peter Friedrich Wilhelm starb am 2. Juli 1823 
in Plön und wurde im Lübecker Dom beige-
setzt. Immerhin zeigte sich Plön während 
seiner 46 Jahre, die er hier verbrachte, noch 
ein wenig wie eine herzogliche Residenz-
stadt mit entsprechender Hofhaltung.

■ Eberhard Falkenstein

THW 
Ortsverband Plön 

feiert seinen 
70. Geburtstag

Das THW bei der Grabpflege auf dem Kadettenfriedhof

Das THW Jugend Pfingsttreffen 2023 in Wismar
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Das Tierheim Kossau-Lebrade 
stellt diesmal mit Peggy und 
Polly zwei Terriermix-Hündin-
nen vor. Sie sind in einem Alter 
von neun bis zehn Jahren. Peggy 
hat weißes Fell, Polly schwarzes. 
Die beiden Wirbelwinde sind 
immer gut drauf und begrüßen 
jeden Ankömmling freudig er-
regt. Könnte ja sein, dass jemand 
mit ihnen Ball spielen will. Peggy 
und Polly lieben es, ihren roten 
Ball ins Grün geworfen zu be-
kommen. Polly ist meist die erste 
am Ball - sie ist ein Hauch quirli-
ger und schneller als Peggy. Die 
zwei verstehen sich super und 
machen alles gemeinsam: ku-
scheln, spielen und gute Laune 
haben. Sie verstehen sich auch 

mit den anderen Hunden im Tierheim und sind selbst beim Ausführen 
gut zu haben. Ein Highlight für die munteren Spürnäschen ist der See. 
So richtig baden muss nicht sein, aber ganz viel mit den Pfoten durchs 
Nass zu tapern, das macht ihnen viel Spaß.
Da Polly und Peggy schon seit Oktober 2022 im Tierheim wohnen, brauchen 
sie nun endlich ein neues Zuhause. Zu Bezugspersonen bauen die zwei 

Racker eine tiefe Beziehung 
auf. Während Peggy ihr 
Bäuchlein zeigt und sich 
genussvoll bürsten lässt, 
schleckert Polly einem lie-
bevoll und begeistert die 
andere Hand ab. Man 
merkt, dass die beiden sehr 
viel Liebe brauchen. Beson-
ders abends zum Feier-
abend, wenn Ruhe im Tier-
heim einkehrt, vermissen 
die zwei das gesellige Bei-
sammensein mit den Zwei-
beinern. Morgens sind Polly 
und Peggy dann ganz aus 
dem Häuschen, wenn wie-
der jemand nach ihnen 
schaut und ihr Essen ser-
viert wird. Die beiden 
Schätze halten wirklich tapfer durch und verlieren nie ihre Freundlichkeit. 
Sie haben die Hoffnung, dass es bald mit einem neuen Zuhause funkti-
oniert.
Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und von 16 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter der Tierheimtelefonnummer 
04522 2389.  Weitere Infos im Internet unter www.tierheim-kossau-ploen.de.

Tierische Blicke… 

Ein Herz für Hund und Katz
//  VON MARKUS BILLHARDT

Forensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag–Freitag 9.00–17.00 Uhr · Samstag 9.00 –12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 04522/7466288

www.kues-ploen.de

Trauerhalle · F lor i s t i k
Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (0 45 22) 74 17 0
Preetz Kirchenstraße 64-66 (0 43 42) 76 24 0

//  VUN RÜDIGER BEHRENS

Twee Mannslüüd seeten in eene Bar und wüssen 
middewiel nich mehr öber wat se schnacken künnt. 
Op eenmool sech de een: „ik wies di mool watt, 
dat hest du noch ni sehn, wenn dat so is givst du 
denn een ut?“ Da secch de anner. „Na kloor, ik 
warn di ober, ik hev all veel sehn in min Leeven.“

Dor langt de Erste in sine Jackentasch und holt 
een lüttet Männchen rut und stellt denn Lütten 
op de Theke. De is ut Fleesch un Blood, mit 
Antooch, Krawatte un Hood.
De Lütte kiek sick üm und seecht: „Darf ich mich 
kurz vorstellen? Ich bin Johannes Mario Simmel, 
Schriftsteller. Ich werde hier gleich aus einem 
meiner Werke eine Lesung geben.“
Die Lesung is to een und de Lütte kümmt wedder 
in de Jackentasch. „Klor gev ik di nu een ut, wat 

wiss du drinken? Du muss mi ober toerst vertellen 
wo du denn her häst.“
„Buten in Hoff vun den Kroog is een Flaschen-
loger und dor weer een Buddel de weer so ko-
misch an lüüchten und ik rief so beten an dat 
Glas, dort kümmt dor een Flaschengeist rut und 
froocht mi watt ik mi wünsch.“
Ehe sick de Simmelbesitzer ümkiekt, is de anner 
rut und find de Buddel  und vertellt denn Geist 
wat he sick wünschen deit. Achso de Geist kann 
ken Plattdüütsch.
He har dat grood utsproken, ling dor opn Hoof 
Tein Ferkel mit Zitronen int Muul.
He lööpt wedder rin üm dat denn Annern to 
vertelln.
„Sech mool wat is denn mit den Geist los kann 
de schlecht hörn? Ik hev mi zehn Millionen

in kleinen Scheinen bestellt, kiek mool wat he  
leefert hät“.
„Kloor kann de schlecht hörn, oder glöövst du 
ik hev mi een 30 cm Simmel bestellt?“

■ Witze sind das Gegenteil von Literatur 

Rief mool 
an de Buddel

Vorstadt 5, 24306 Rixdorf
T 0 45 22 - 50 39 03 · Mobil 0160 - 96 21 56 48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Gartengestaltung und Baumpflege

www.meinploenerseeblick.de



S T E R N E N G U C K E R

Der STERNENHIMMEL über den Plöner Seen im September 2023
Rauch im Sternbild Nördliche Krone (Corona Borealis)?

// VON HANS-HERMANN FROMM

Rauchende Sterne, welch eine Vor-
stellung! Allerdings, hier ist nicht 
die Rede von Zigaretten rauchen-
den Sternen, sondern von Sternen, 
die Materie in Form von Rauch ab-
stoßen und hin und wieder hinter 
diesen Rauchwolken praktisch un-
sichtbar werden. Aber von Anfang 
an. Vor mehr als 200 Jahren ent-
deckte ein englischer Astronom 
einen an sich unscheinbaren Stern 
in der Nördlichen Krone (im Sep-
tember am Abendhimmel im Wes-
ten zu finden, Leitstern Gemma), 
der ziemlich plötzlich von der Bild-
fläche verschwand, um Wochen 
später wieder aufzutauchen. Im 
Laufe der Jahre wiederholte sich 
das Schauspiel mit stark variieren-
den Zeit- und ebenfalls stark 
schwankenden Helligkeitsinterval-
len (siehe Bild). Zunächst gab es 
keinerlei Erklärung für dieses selt-
same, eruptive Verhalten des inzwi-
schen R Corona Borealis benannten 
Sternes. Manches Mal wurde es 
auch als 
‘umgekehrte Nova‘ bezeichnet; an-
statt plötzlich aufzublitzen ver-
schwand der Stern innerhalb kür-
zester Zeit. Erst 1935 wurde 
entdeckt, dass seine Zusammen-
setzung sich deutlich von der der 
Sonne und anderer Sterne unter-
scheidet. Es handelt sich um einen 
wasserstoffarmen Stern, in dem 

Helium zu Kohlenstoff fusioniert 
umgewandelt wird. Und es ist wohl 
dieser Kohlenstoff, der des Öfteren 
von R Corona Borealis als Sternwind 
abgestoßen wird. Der sich abküh-
lende Kohlenstoffstaub verteilt 
sich anschließend als dunkle Ruß-
wolken in alle Richtungen. Ein kalt-
startender Dieselmotor stößt übri-
gens ähnlich schwarze Rauch- bzw. 
Rußschwaden aus.  

Inzwischen gelang es dem Hubble 
Weltraumteleskop, die Rußwolken 
fotografisch zu erfassen. Und wenn 
diese Wolken per Zufall in die Ver-
bindungslinie R Corona Borealis - 
Erde geraten, führt das eben für 
uns Erdbewohner zu der zeitweili-
gen Abschattung von R Corona Bo-
realis. Derartige Staubwolken wer-

den ebenfalls von unserer Sonne 
produziert, nur eben nicht als Koh-
lenstoffwolke, sondern hauptsäch-
lich als Sauerstoff- und Stickstoff-
teilchen; wir beobachten diese als 
Polarlichter. 
R Corona Borealis ist astronomisch 
gesehen ein Überriese mit dem 
knapp 100-fachen Durchmesser 
der Sonne (entspricht fast der Ve-
nusbahn) aber etwas geringeren 
Masse als die der Sonne. Er leuchtet 
etwa so hell wie 10 000 Sonnen, 
vermutlich aufgrund des deutlich 
heißeren Heliumfusion. 
Sonne und Mond:  Am 23. Sep-
tember wechselt die Sonne - von 
der Erde aus gesehen - von der 
Nord- in die Süd-Hemisphäre: Tag- 
und Nachtgleiche und Herbstbe-
ginn im Norden.  Für die Astrologen 
tritt sie am selben Tag in das Tier-
kreiszeichen Waage, für alle ande-
ren am 17. September vom Stern-
bild Löwe in die Jungfrau. Der 
Vollmond glänzt am 29. September 
im Sternbild Fische. Nach dem 16. 
September wird der zunehmende 
Neumond im Löwen zu beobachten 
sein, ab dem 19. in der Jungfrau. 
Planeten: Merkur ist für die Früh-
aufsteher im letzten Drittel des Mo-
nats kurz vor Sonnenaufgang 
knapp über dem Ost-Horizont zu 
finden. Venus wird im Laufe des 
Monats zur hellen ‘Morgensichel‘ 
im Osten. Mars bleibt unsichtbar. 
Jupiter wird zusehends heller und 
früher sichtbar am NordOst-Hori-
zont. Saturn bleibt zunächst der 
Planet der ganzen Nacht, beginnt 
aber zum Ende des Monats mit dem 
Rückzug vom Morgenhimmel. 
Sterne & Sternbilder: Das helle 
Band der Milchstraße spannt am 
späten Abendhimmel einen Bogen 
von NordOst nach SüdWest. 

Die Ekliptik mit den Planeten und 
dem Mond verläuft vor Mitternacht 
über den SüdOst-Horizont. Der Rote 
Riesen Arktur gibt seine Abschieds-
vorstellung am WestNordWest-Ho-
rizont, gut zu identifizieren als Ver-
längerung der Deichsel des 
Großen Wagens.  Links oberhalb 
des Arktur strahlt die Gemma in der 
Nördlichen Krone, der rauchende 
R Corona Borealis ist kaum zu er-
kennen. Am Süd-Horizont schwingt 
der Adler (Altair) seine Flügel und 
mit etwas Glück ist der Fomalhaut 
im Südlichen Fisch zu erkennen. 
Fomalhaut ist von einer Staub-
scheibe umgeben, in der mögli-
cherweise ein Exo-Planet existiert. 
Die Beobachtungen können aller-
dings auch als Kollision zweier gro-
ßer Gesteinsbrocken gedeutet wer-
den. Den Ost-Himmel beherrscht 
das Pegasus-Viereck. Dank der noch 
warmen Nächte ist die Andromeda-
Galaxie gut beobachtbar: mit dem 
Fernglas vom linken oberen Stern 
des Vierecks zwei Sterne nach links 
und dann zwei schwächere Sterne 
nach oben schwenken (siehe Karte). 
Am NordOst-Horizont taucht vor 
Mitternacht der Aldebaran im Stier 
auf, der Rote Riese des Winterhim-
mels. Der strahlend helle Deneb im 
Schwan steht praktisch im Zenit. 
Den NordOst-Himmel beherrscht 
die Kapella im Fuhrmann. Der Nord-
himmel wird vom Großen Wagen 
eingenommen. 

Satelliten: Die Internationale 
Raumstation ISS wird in Anfang des 
Monats morgens zu beobachten 
sein, später häufiger abends. Minu-
tengenaue Voraussagen für die ISS 
und andere Satelliten erstellen www.
heavens-above.com und verschie-
dene Handy-Apps.  

Der Sternenhimmel über den Plöner Seen im September 2023 

Rauch im Sternbild Nördliche Krone (Corona Borealis)? 

Hans-Hermann Fromm 

Rauchende Sterne, welch eine Vorstellung! Allerdings, hier ist nicht die Rede von Zigaretten 

rauchenden Sternen, sondern von Sternen, die Materie in Form von Rauch abstoßen und hin und 

wieder hinter diesen Rauchwolken praktisch unsichtbar werden. Aber von Anfang an. Vor mehr als 

200 Jahren entdeckte ein englischer Astronom einen an sich unscheinbaren Stern in der Nördlichen 

Krone (im September am Abendhimmel im Westen zu finden, Leitstern Gemma), der ziemlich 

plötzlich von der Bildfläche verschwand, um Wochen später wieder aufzutauchen. Im Laufe der Jahre 

wiederholte sich das Schauspiel mit stark variierenden Zeit- und ebenfalls stark schwankenden 

Helligkeitsintervallen (siehe Bild). Zunächst gab es keinerlei Erklärung für dieses seltsame, eruptive 

Verhalten des inzwischen R Corona Borealis benannten Sternes. Manches Mal wurde es auch als 

‘umgekehrte Nova‘ bezeichnet; anstatt plötzlich aufzublitzen verschwand der Stern innerhalb 

kürzester Zeit. Erst 1935 wurde entdeckt, dass seine Zusammensetzung sich deutlich von der der 

Sonne und anderer Sterne unterscheidet. Es handelt sich um einen wasserstoffarmen Stern, in dem 

Helium zu Kohlenstoff fusioniert umgewandelt wird. Und es ist wohl dieser Kohlenstoff, der des 

Öfteren von R Corona Borealis als Sternwind abgestoßen wird. Der sich abkühlende Kohlenstoffstaub 

verteilt sich anschließend als dunkle Rußwolken in alle Richtungen. Ein kalt-startender Dieselmotor 

stößt übrigens ähnlich schwarze Rauch- bzw. Rußschwaden aus.  

 Inzwischen gelang es dem Hubble Weltraumteleskop, die Rußwolken fotografisch zu erfassen. Und 

wenn diese Wolken per Zufall in die Verbindungslinie R Corona Borealis - Erde geraten, führt das 

eben für uns Erdbewohner zu der zeitweiligen Abschattung von R Corona Borealis. Derartige 

Staubwolken werden ebenfalls von unserer Sonne produziert, nur eben nicht als Kohlenstoffwolke, 

sondern hauptsächlich als Sauerstoff- und Stickstoffteilchen; wir beobachten diese als Polarlichter. 

R Corona Borealis ist astronomisch gesehen ein Überriese mit dem knapp 100-fachen Durchmesser 

der Sonne (entspricht fast der Venusbahn) aber etwas geringeren Masse als die der Sonne. Er 

leuchtet etwa so hell wie 10 000 Sonnen, vermutlich aufgrund des deutlich heißeren Heliumfusion. 

 

mein plönerseeblick12 mein plönerseeblick 13

ÜberblickÜberblick

Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen

Jeden Montag, 14 – 17.30 Uhr
Spielenachmittag mit Kaffeetrinken für 
Seniorinnen + Senioren. AWO Im Alten 
E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

Jeden Montag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen 
unter der neuen Leitung von Frau Gundula 
Kröger-Gamst treffen sich wie immer jeden 
Montag um 8: 30 Uhr im „Plön Bad“ an der 
Ölmühle in Plön zur sehr beliebten 
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer 
herzlich willkommen und wenden sich bitte 
an Gundula Kröger-Gamst, Tel. 0 45 21 / 24 06. 

Jeden 1. Dienstag, 15.00 -17.00 Uhr  
Info-Treff des SoVD Ortsverband Plön.
Mehrgenerationshaus Vierschillingsberg 21 , 
Plön.

Jeden Donnerstag, 14-18 Uhr
Skat + weitere Kartenspiele AWO Im 
Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

Jeden Mittwoch, 15-17 Uhr 
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit 
Kindern von 1½ bis 4 Jahren. 
Im Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50
Leitung: Svenja Tavaris

Jeden Donnerstag, 15-17 Uhr

ab August 2021 gibt es einen neuen Standort 
der Diakonie-Behördenlotsen in Plön. Das 
Büro befindet sich im Alten E-Werk, 
Vierschillingsberg 21 in Plön. 
Anmeldung per Telefon: 01590-4818504
oder per Mail: belo-ploen@diakonie-ps.de

Jeden 1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr, 

„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, 
vorgelesen und gespielt (z. B. Bingo op Platt), 
Ort: „Altes E-Werk“, Vierschillingsberg 21, 
Ansprechpartner: 
Uwe Schröder, Telefon 0 45 22 / 7449370

Jeden Freitag von 10-11.30 Uhr, 

Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und 
Väter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind 
herzlich willkommen. Leitung: Tine Groth, 
Familienhebamme, Vierschillingsberg 21, 
24306 Plön

Jeden letzten Donnerstag 
im Monat, 19 Uhr

Bosauer Landfrauenstammtisch in der 
Gaststätte Schmidt in Hutzfeld 
Ansprechpartnerin: Pamela Lepeschka 
Tel. 0 45 27 / 16 89

Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann

Fragen und Terminvereinbarungen jederzeit 
unter Telefon 0151 / 20 13 14 66

Trauerwanderung 
jeden 2. Sonntag im Monat ab 14 Uhr
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA, 
Fünf-Seen-Allee 2 in Plön. 

Besichtigungen
Museum des Kreises Plön, 
Öffnungszeiten: Di-So von 12-17 Uhr, 
Telefon 0 45 22 / 74 43 91
www.kreismuseum-ploen.de

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik 
Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des 
Kreismuseums– ist täglich, außer montags, 
vom Mai bis Mitte September von 
14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. 

Weltladen-Öffnungszeiten:
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr und 
Donnerstag von 15 - 17 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr 
und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau
Canasta - Rommé - Spiele - Runde. An jedem 
letzten Montag des Monats trifft man sich im 
Haus des Kurgastes in Bosau um 15:00 Uhr zu 
einem gemütlichen Spiele-Nachmittag. 
Ansprechpartnerin: Renate Bartelt, 
Tel. 0 45 23 / 9 84 62 30 mit AB

Veranstaltungen und Führungen auf einen Blick

14
DO

◼ 13.30 Uhr 
Abfahrt Ascheberger Parkplatz 
zum Campingplatz Perdöler 
Mühle. Frau Werner führt uns 
über den Campingplatz.
Das besondere hier ist das 
„Glamping“ Campen.
Das bedeutet, luxuriöses Camping 
in der Natur in besonderen 
Unterkün�en. Im Anschluss 
gemütlich Kaffee trinken. 
Anmeldung bis 10. 09. 2023 bei 
Annegret Wegner 04522-5979676
Veranstalter: Landfrauenverein 
Plön und Umgebung e.V.

27
MI

◼ 19 Uhr 
Hygienebelehrung bei Antje 
Jandrey in Sasel, Dorfstraße 11.
Bi�e den Hygieneausweis 
mitbringen.
Veranstalter: Landfrauenverein 
Plön und Umgebung e.V.

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

www.meinploenerseeblick.de
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waagerecht
 1 mit der Ehrlichkeit ist es da 

nicht weit her!
 12 ...   mal!
 13 Nebenfluss der Donau
 14 kurz für rund
 15 Nordamerika
 16 zum   ...lachen!
 17 Bundesland
 19 Kfz.-kennz.: Bremen
 20 ...wa
 21 ...   Verhältnis
 23 Kfz.-kennz. in S-H
 24 Behältnis
 26 Göttin der Morgenröte 

(griech. Mythologie)
 27 m. Vorname
 28 Heimat...
 30 ...   Ben
 31 span. Fluss
 33 ...laufen
 34 Kfz.-kennz. in S-H
 35 sich lustig machen
 37 ...gan
 38 ...   nicht!
 40 w. Vorname
 41 ...tötend
 42 Weiß...
 43 Übertretung eines göttlichen 

Gebotes

senkrecht
 1 ein   ...   haben!

 2 Planet

 3 Kfz.-kennz. in S-H

 4 Insekt

 5 Haken und   ...

 6 der wohnt in einem afrikan. 
Staat

 7 ...sa

 8 ...botschaft

 9 ...land

 10 im Auftrag (kurz)

 11 sei doch nicht so   ...!

 16 die muss stichhaltig sein!

 18 ...hund

 20 du hast es aber   ...!

 22 ...raz

 25 in die   ...   gehen

 27 nur an wenigen   ...   Zeit!

 29 vor Geist und Witz srühende 
Art (zu sprechen)

 32 Gebirge in Afrika

 33 ...   doch nicht!

 35 der tritt allein auf!

 36 Zirbelkiefer

 39 ...ball

 40 ...beit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13

14 15 16

17 18 19 20

21 22 23

24 25 26 27

28 29 30

31 32 33

34 35 36

37 38 39

40 41

42 43

1 2 3 4 5 6

Das versteckte Lösungswort im August hieß: ELEGANT
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KreuzwortRätsel
//  VON HENNING REESEBestelle Stoffe in Meterware in verschie-

denen Qualitäten und Mustern bequem in
meinem Shop und wähle zwischen kontakt-
loser Abholung oder Versand.
Parken direkt vor der Tür.

…ist nicht

weiter von dir

entfernt, als

dein C omputer!

h t t p s : // ro b e l l a . s h o p

SELBERMACHEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove

m a d e w i t h l o v e ©

bei…

• Moderne und gut geschni�ene 
Eigentumswohnung in schöner 

Wohnlage von Plön •
ca. 63,63 m² Wohnfläche, 3 Zimmer,  

Balkon, PKellplatz,
Kellerraum

Kaufpreis: 179.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

  Modernisierungsbedür�iges Ein-
familienhaus mit traumha�em See-
blick in toller Wohnlage von Plön 

ca. 114,8 m² Wohnfläche, 4,5 Zimmer,  
Baujahr 1958,

ca. 946 m² Grundstücksfläche  
Balkon, Keller, Garage

Kaufpreis: 285.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

 Eine Rarität: traumha�es 
Reetdachhaus in bester Ostseelage 

ca. 157,28 m² Wohnfläche, 5 Zimmer, 
ca. 2.476 m² Grundstück, 

Baujahr: 2009, Erd-Wärmepumpe,
modernste Haustechnik, Sauna,  

Balkon, Carport, Terrassen, Pavillon

Kaufpreis: 2.920.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Gerd Meyer Immobilien GbR
Telefon 0 45 22 - 40 45 

BLAUE ÄPFEL
VERKAUFT MAN
NUR MIT GUTER
WERBUNG
plönerseeblick

m
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n

www.meinploenerseeblick.de




